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AMTLICHER SONDERDRUCK 
     16. Juni 2022 Exemplar zur kostenfreien Mitnahme 

 

Öffentliche Bekanntmachung des Ergebnisses der Bürgermeisterwahl am 
Sonntag, dem 12. Juni 2022 in der Stadt Ostritz 
 
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 12. Juni 2022 das 

Wahlergebnis ermittelt und festgestellt. 

 

Ergebnis der Wahl: 

1. Zahl der Wahlberechtigten                                              1.831 

2. Zahl der Wähler                                                             1.208 

3. Zahl der ungültigen Stimmen                                               62 

4. Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen          1.146 

5. Zahl der für die einzelnen Bewerber abgegebenen gültigen Stimmen in festgestellter 

Reihenfolge der erreichten Stimmenzahl: 

 

Wahlvorschlag Bewerber der Wahlvorschläge 
Familienname, Vornamen, Beruf oder Stand, 
PLZ und Wohnort 

Gültige 

Stimmen 

Rikl 

 

Rikl, Stephanie 

Projektleiterin 

02899 Ostritz 

870 

Nichtorganisierte 

Wählervereinigung Siedlung 

(NWS) 

Göttsberger, Thomas 

Beamter 

02899 Ostritz 

276 

 

Damit wird festgestellt, dass Rikl, Stephanie mit 870 gültigen Stimmen mehr als die Hälfte 

der abgegebenen Stimmen erhalten hat und damit zur ehrenamtlichen Bürgermeisterin 

gewählt ist. 

 

Rechtlicher Hinweis: 

Jeder Wahlberechtigte, jeder Bewerber und jede Person, auf die bei der Wahl Stimmen 

entfallen sind, kann gemäß § 54 KomWO i.V.m. § 25 KomWG innerhalb zwei Wochen nach 

der öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses gegen die Wahl unter Angabe des 

Grundes schriftlich oder zur Niederschrift bei der Rechtsaufsichtsbehörde Landkreis Görlitz, 

Landratsamt, Bahnhofstr.24, 02826 Görlitz, Einspruch erheben. 

Nach Ablauf der genannten Frist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend 

gemacht werden. 

Der Einspruch eines Einsprechenden, der nicht die Verletzung seiner Rechte geltend macht, 

ist nur zulässig, wenn ihm 0,1 Prozent der Wahlberechtigten, mindestens jedoch zwei 

Wahlberechtigte, bei mehr als 10.000 Wahlberechtigten mindestens zehn Wahlberechtigte 

beitreten. 

 

Ostritz, 16.06.2022                                                               Marion Prange, Bürgermeisterin    

 


